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DIe Analystenmeinung

Internationalisierung  
im Blick
Die GK Software AG ist ein auf die Bedürfnisse des 
Handels ausgerichteter Anbieter von modularer 
Standardsoftware. Neben den Kassensystemen ge­
winnen Infrastrukturlösungen für GK zunehmend an 
Bedeutung. Die Internationalisierung steckt zwar 
noch in den Anfängen, bietet aber nicht zuletzt durch 
die Gewinnung von SAP als Vertriebspartner (Ver­
triebsstart: März 2011) auch margenseitig großes Po­
tenzial. Trotz einer sich abzeichnenden konjunkturel­
len Abschwächung bleibt das Umfeld für GK aus zwei 
Gründen günstig: Die Umsätze des Handels sind ver­
gleichsweise stabil und rund ein 
Fünftel der installierten Kassensys­
teme gilt als überaltert. Vor diesem 
Hintergrund gehen wir davon aus, 
dass GK – wie auch in den letzten 
Jahren – weiter zweistellige Wachs­
tumsraten realisieren wird. Wir schät­
zen das jährliche Durchschnitts­
wachstum der Jahre 2010 bis 2014 
auf knapp 19 Prozent. Mit einem Kurs-Gewinn-Ver­
hältnis von zirka 15 ist GK daher gegenwärtig günstig, 
den fairen Wert pro Aktie sehen wir bei 53,45 Euro.

„Den fairen Wert  
sehen wir  
bei 53,45 Euro.“ 
Dragan Lukjanovic
Vara Research

u Ranking 
Die teuersten Städte  
für Einzelhändler
Rank	 City	 Jahresmiete pro qm in Euro

1	 New York	 15.244 	 USA

2	 Hongkong	 13.601	 China

3	 Sydney	 9.823	 Australien

4	 London	 7.134 	 England

5	 Zürich	 6.799 	 Schweiz

6	 Tokio	 6.985 	 Japan

7	 Paris	 6.300 	 Frankreich

8	 Melbourne	 6.230 	 Australien

9	 Brisbane	 4.958 	 Australien 

10	 Guangzhou	  4.736 	 China

11	 Mailand	 4.000 	 Italien

12	 Los Angeles	  4.172 	 USA

13	 München	  3.720 	 Deutschland

14	 Peking	  3.978	 China

15	 Frankfurt	  3.600 	 Deutschand

Quelle: CBRE. 

Ladenmieten

Big Apple ist der 
Maßstab
New York City bleibt für Einzel­
händler der teuerste Immobili-
enmarkt der Welt. Dies geht aus 
einer aktuellen Untersuchung des 
Immobilienberatungsunterneh­
men CBRE hervor. Insgesamt blie­
ben die Mietpreise für Einzelhan­
delsflächen weltweit im dritten 
Quartal 2011 mit einem Rückgang 
von 0,6 Prozent fast konstant. Für 
einen Quadratmeter in Manhattan 
werden in der Spitze 15.244 Euro 
jährlich gezahlt. London ist mit 
7.134 Euro vom fünften auf den 
vierten Platz geklettert. Der Wett­
bewerb um Flächen im Westend 
führte zu einem Anstieg der Miet­
preise um 5,6 Prozent. München 
belegt im CBRE-Ranking Platz 13 
und ist damit der teuerste Immo­
bilienmarkt für Einzelhändler in 
Deutschland.
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